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Weihnachten

Eine Kerze für den , den wir uns ersehnen,

ein Licht für den , will ich auch erwähnen,

eine Kerze für die , die uns nie soll fehlen,

und  ist für die  in der Welt,

denn die ist es am Ende, die alles zusammenhält!
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Wenn man nur sehen könnte, wie es weitergeht! Die Aussichtslosigkeit 
drückt uns Menschen nieder. Wer keine Visionen mehr hat, geht zugrunde. 
Die Aufgabe der Propheten in biblischer Zeit war es, die Aufgabe propheti-
scher Menschen unserer Tage ist es, die Menschen aufzurichten und ihren 
Blick in die Zukunft zu lenken; sie durch Visionen von den Depressionen zu be-
freien.
Vision heißt: Schon heute den Zustand von morgen sehen können. Dieses Se-
hen ist kein gleichgültiges, unbeteiligtes oder gar ängstliches Schauen in die 
Zukunft, sondern ein aktives Erschaffen der Zukunft, ein Mitwirken an dem, 
was Gott für die kommende Zeit bereit hält. Jedes Kind, das in unsere Welt ge-
boren wird, ist dafür ein lebendiges Beispiel; seine Eltern wirken an der Zu-
kunft mit. Es gibt kein Leben ohne Visionen! Das gilt auch für jede Liebesge-
schichte: Wenn einem Paar die gemeinsamen Zukunftsaussichten ausgegan-
gen sind, wenn die Partner nicht mehr an der Weiterentwicklung des anderen 
interessiert sind, wird es sehr schwer. Erst wenn es wieder eine gemeinsame 
Vision gibt, gibt es auch einen neuen Aufbruch.
Der Gedanke drängt sich auf: Weil in der Kirche Visionen nicht mehr allzu häu-
fig sind, weil Visionen gelegentlich sogar durch Kleingeisterei und Ängstlich-
keit unterdrückt werden, auch diese Erfahrungen mussten schon die Prophe-
ten machen, gibt es keine Aufbruchsstimmung, gibt es soviel Resignation 
und Verschlossenheit in den christlichen Gemeinden. 
Wie kommen wir zu Visionen, damit es Aufbrüche gibt, damit sich Wege auf-
tun und Ziele deutlich werden? Eine Antwort liegt im Ernstnehmen von pro-
phetischen Worten. Bei Gott ist nichts unmöglich! Auch Frieden zwischen ver-
feindeten Völkern ist möglich. Jede und jeder von uns kann hierbei mitwir-
ken. Und wie soll das gehen? Gott vertraut uns seinen Sohn Jesus an. Was lan-
ge nur Vision war, wird jetzt erfüllt. Und jeder, der an Weihnachten Gottes er-
neute Geburt unter uns Menschen feiert, trägt in sich einen Traum von erfüll-
tem Leben in Frieden und Liebe, eine Vision von dem, was wegen der 
Menschwerdung Gottes Realität sein müsste. Die Visionen der Propheten wa-
ren für die Kleinen und Niedergedrückten bestimmt, für die Vertriebenen, de-
nen Gott eine Heimat geben wird. Vielleicht liegen heute die Visionen Gottes 
in den einfachen Christen, in den kleinen Leuten, schließlich hat Gott durch je-
de und durch jeden etwas zu sagen: jeder 
steht im Zukunftsplan Gottes. Wenn wir mit-
machen wird der Wunsch zur Realität! 

So wünsche ich Ihnen und Ihren Familien 

liebe- und friedvolle Weihnachtsfeiertage 

und Gottes reichen Segen für das Jahr 2024!

In Verbundenheit
Ihr Pfarrer Sven van Meegen

Visionen
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Seit August haben wir in Eg-

genrot nun auch einen „Ma-

rienplatz“. Im Rahmen eines 

Abendgottesdienstes an Ma-

riä Himmelfahrt ist am Kirch-

platz, unmittelbar vor der Sa-

kristei, eine Marienstatue 

eingeweiht worden. Die un-

gefähr 100 Jahre alte Steinfi-

gur, die früher vermutlich ein-

mal an einem Ellwanger 

Haus angebracht war, wur-

de von einem anonymen 

Spender gestiftet und nach 

ihrer Restauration durch den 

Ellwanger Bildhauer Mat-

thias Schäffler auf eine alte 

Stele gesetzt, die an dieser 

Stelle bereits seit der Jahr-

tausendwende nach der da-

maligen Kirchturmrenovie-

rung steht.

Nach dem Gottesdienst mit 

Kräuterbüschelsegnung im 

Patriziusgarten, der vom 

Frauentreff und von der Eg-

genroter Musikgruppe ge-

staltet wurde, führte eine 

kleine Prozession auf den 

Kirchplatz zur Marienstatue. 

Pfarrer van Meegen dankte 

dem Spender und segnete 

die Steinfigur mit Weihwasser. „Nicht nur in München, sondern auch in Eggen-

rot habe man jetzt einen Marienplatz“, sagte er. Die gewählte KGR-Vorsitzende 

Sonja Fuchs freute sich über die „wunderschöne Marienstatue“ an einem „per-

fekten Platz“ und dankte Pfr. van Meegen mit sechs Nougatpralinen. 

„Die Zahl Sechs sei die erste vollkommene Zahl, und so vollkommen wie die 

Zahl Sechs sei auch die Marienstatue“, sagte S. Fuchs. 

Pfr. van Meegen schloss mit den Segensworten: 

„Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib!“

Anschließend lud der Frauentreff zum gemütlichen Beisammensein mit 

Kräutercocktails in den Patriziusgarten ein.

Einweihung der Marienstatue
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Unser neu gegründetes Familiengottesdienstteam gestaltete zum 

Ferienende den Sonntagsgottesdienst. 

Er stand unter dem Thema: „Neu anfangen – Sorgen zurücklassen“.

Das Ziel des Teams ist, möglichst viele Gemeindemitglieder mit ihrer Gottes-

dienstgestaltung zu erreichen und zu begeistern. Deshalb versuchen sie auch, 

Gottesdienstbesucher aus allen Altersschichten zu finden, die sich aktiv am 

Gottesdienstablauf einbringen.

Beim ersten Familiengottesdienst im April diesen Jahres übernahm der Kin-

derchor und die Band des Hariolf Gymnasiums unter der Leitung von Ulrich 

Brauchle die musikalische Gestaltung. Im September-Gottesdienst spielte un-

ser bewährtes Querflöten- und Gitarrenteam, welches durch Lenart Frei´s 

Freunde mit dem Keyboard und Drums ergänzt wurde. Beide Gottesdienste 

waren gut besucht und das Team erhielt für den Ablauf und die Gestaltung der 

beiden Gottesdienste viele positive Rückmeldungen. 

Ein weiterer Familiengottesdienst mit dem Thema: „Mehr als ein Traum“ fand 

am Christkönigsfest statt. Er wurde gemeinsam mit der KjG und der HG-Band 

gestaltet und war wieder ein eindrucksvolles Erlebnis.

Familiengottesdienst



„Du bist nicht allein“ – zu diesem Thema feierten die Eggenroter Ministran-

ten mit Pfarrer Merkelbach im Patriziusgarten ihren Gottesdienst zum diesjäh-

rigen Minifest. Dabei wurden Johannes Schenk, Ilvy Frei, Ole Wiedenhöfer, 

Hannah Schmid und Paul Schäfer herzlich in die Ministrantengruppe aufge-

nommen.

Auch eine Vielzahl an Ehrungen sowie zwei Verabschiedungen gab es beim Mi-

nifest: Florian Brenner wurde nach zwölf Jahren Ministranten-

dienst, davon fünf Jahre als Oberministrant verabschie-

det. Sophie Weiß ver- lässt nach 14 Jahren Mi-

nistrantendienst die Gruppe, sie war davon 

sechs Jahre als Ober- ministrantin im Einsatz. 

Neben dem Organi- sieren von Ausflügen, 

Adventsfeiern oder dem Erstellen des Mini-

plans zeigte Florian Brenner sein Talent als 

Bäcker beim jährli- chen Hitzkuchenverkauf 

und Sophie Weiß führte über viele Jahre sehr ge-

wissenhaft die Minikas- se. Die gewählte KGR-

Vorsitzende Sonja Fuchs überreichte den beiden als 

Dankeschön für ihren jahrelan- gen ehrenamtlichen Dienst am 

Altar ein Bild unserer Kirche von Sieger Köder, verbunden mit den besten Wün-

schen und Gottes Segen.

Minifest
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Ein herzliches Dankeschön an Familie Manfred und Ida Dreher und große 

Freude über ein neues Team.

Laut Aussagen unserer ältesten Gemeindemitglieder gab und gibt es in Eg-

genrot schon immer vier Altäre bei der Fronleichnamsprozession.

Altersbedingt war es Familie Dreher in diesem Jahr leider nicht mehr möglich, 

einen Altar an ihrem Haus aufzubauen und diesen mit einem Blumenteppich 

zu schmücken. 46 Jahre lang übernahmen Manfred und Ida Dreher zusam-

men mit ihrer ganzen Familie diese Aufgabe sehr gerne. Selbst als die ehemali-

ge Hofstelle von Familie Dreher dem Baugebiet Ottilienstraße weichen muss-

te, wurde der Altar in die Aalstraße umgesiedelt. Für dieses langjährige Enga-

gement bedankt sich die Kirchengemeinde ganz herzlich. 

Große Freude gab es dann, als man die Zusage von einem neuen Team bekam, 

die Gestaltung des vierten Altars zu übernehmen. Der neue Altar wurde im Vor-

garten des Pfarrhauses aufgebaut. Der Blumenteppich wirkte dort so harmo-

nisch, als wäre dieser Platz schon immer für solch eine Tradition vorgesehen. 

Dem neu gebildeten Team gilt ein großer Dank, da es sich in kürzester Zeit bil-

den und mit vielen Provisorien arbeiten musste. Es ist schön, dass die Tradition 

der vier Altäre in Eggenrot erhalten bleiben kann. Zu dem neu gegründeten 

Team gehören: Dunja Frei, Andrea Schmid, Elke Voss, Jasmin Vogel, Tatjana 

und Thomas Waldmann, Daniela und Benjamin Salat, Cornelia und Hariolf 

Wiedenhöfer.

Fronleichnam
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Altar von Familie Dreher 2022
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Fronleichnam

Frauentreff

KjG

Fam. Köder

Neues Team
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Erntedank und
Der wunderschöne Erntedankaltar war wieder von der KjG gestaltet worden, 
ebenso der Erntedankgottesdienst. „Wer danke sagt, wertschätzt den ande-

ren Menschen“, sagte Pfarrer van Meegen im Gottesdienst. Die Predigt hielt 
er zusammen mit Jule Steg-
maier von der KjG. Vom 
Wort „Danke“ ausgehend, 
interpretierten sie das D als 
Danke, das A als All, das N 

als Nähe, das K als Kinder 
und das E als Erde.
Bei der anschließenden Ge-
meindeversammlung im 
Dorfhaus freute sich Sonja 
Fuchs bei ihrem Rückblick 
über eine aktive Kirchenge-
meinde. Die vielen Höhe-
punkte zeigte sie mit Fotos 
von Hedwig Oesterle und 
Werner Riek. Markus Lin-
gel, Vorsitzender des Bau-
ausschusses, berichtete 
über die Veränderungen auf 
dem Friedhof: ein neues Ur-
nenfeld mit 24 Grabstellen, 
Entfernung der alten Hecke, 

teilweise Reparatur des Zauns, Pflanzung einer Hecke mit 240 Eiben und Fer-
tigstellung eines Gerätehauses. Über viele Jahre hinweg war Thomas Weber 
mit seinem Team vom Rabenhof für den Grabaushub und die Beerdigungen zu-
ständig, der Vertrag mit Habila wurde aufgelöst. Die Bestattungen werden 
jetzt von den Mitarbeitenden des Friedhofs St. Wolfgang unter Martin Aurn-
hammer betreut. M. Lingel stellte abschließend fest, dass die Arbeit nicht aus-
gehe und nannte als 
Beispiele kaputte Kir-
chenfenster, Arbeiten 
am Pfarrhaus und ein 
defektes Läutwerk.
Als neuer Vikar stellte 
sich der in Serbien ge-
borene, 31-jährige Un-
gar Lajos Körmöczy 
vor, der am 8. Juli in Rot-
tenburg zum Priester 
geweiht worden war.
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Als neue Lektorin begrüßte S. Fuchs Angelika Mai sowie das neue Familien-

gottesdienstteam. Ebenso dankte S. Fuchs Antonie Lingel für 20 Jahre Ar-

beit im Kinderkirchenteam und verabschiedete sie mit einem Präsent. Für A. 

Lingel rückt Conny Wiedenhöfer nach, die mit Sabine Schenk nun die Kinder-

kirche leitet und gestaltet.

Gedankt wurde Ida und Manfred Dreher für 46 Jahre Gestaltung eines Blu-

menteppichs an Fronleichnam. Ein neues Team mit vielen Helfern unter der 

Leitung von Dunja Frei konnte gefunden werden.

Bärbel Brenner, Klara Mack und Elfriede Rathgeb wurden für 32-jährige Tätig-

keit im Kontaktkreis geehrt, neu ins Team kamen Ulrike Riek und Martina 

Allgaier. Abschließend bedankte sich S. Fuchs bei den „BlechEgg“ für die 

musikalische Gestaltung von Gottesdiensten.

Bei seinem Grußwort ging Pfarrer van Meegen auf die Zukunft ein, wie z. B. 

die Landesgartenschau, bauliche Veränderungen, Zusammenlegung der 

Pfarrbüros und die Suche nach einem neuen Kirchenpfleger für Eggenrot. In 

diesem Zusammenhang bedankte er sich bei Josef Rathgeb für seine tolle Ar-

beit als Kirchenpfleger und warb für einen Nachfolger. Sein Amt als Mesner 

wird J. Rathgeb aber beibehalten. Zum Schluss bedankte sich Pfr. van Mee-

gen herzlich bei Sonja Fuchs für ihre „wertschätzende, nachfragende und lie-

bevolle“ Arbeit.

Zum Mittagessen im voll besetzten Dorfhaus gab es Maultaschen mit Kartof-

felsalat. Die Getränke hatte der Männergesangverein gespendet. Der Ge-

winn der Veranstaltung, die auf Spendenbasis bewirtet wurde, kommt unse-

rem Missionsprojekt Huanuco zugute.

Gemeindeversammlung

Begrüßungsgottesdienst

Vikar Körmöczy
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Der Kontaktkreis besteht seit dem Jahr 1991 und ist eine Gruppierung unse-

rer Kirchengemeinde. Seine Aufgaben, die im Auftrag der Kirchengemeinde 

und des Pfarrers ausgeführt werden, sind vielfältig. Unter anderem gehören 

Geburtstagsbesuche (ab dem 80. Lebensjahr) und Besuche bei längerer 

Krankheit zuhause dazu.

Die Kontaktpersonen für unseren Besuchsdienst in und um Eggenrot haben 

sich zu Beginn dieses Jahres wie folgt verändert:

Lindenhof:            Ulrike Riek

Altmannsweiler:          Agnes Köder

Engelhardsweiler/

Glassägmühle:             Ruth Brenner

Herzlichen Dank für diesen 

wichtigen Dienst in unserer Gemeinde!

Eggenrot:            Angelika Mai, Ulrike Riek und Annemarie Wengert

Altmannsrot:            Martina Allgaier

Griesweiler/Höfe:        Lore Zwick

Kontaktkreis

Termine

s Si te . r Pk at tk ria zt in uo sK

Für verschiedene Veranstaltungen lagen die Termine bei Redaktionsschluss 

noch nicht vor, deshalb ist diese Liste nicht vollständig. 

Weitere Termine entnehmen Sie bitte den Kirchlichen Mitteilungen 

oder der Stadtinfo.



Mit seiner lustigen Zaubershow und magischen Spielen hat uns am 17. März 

„Zauberer Amadeus“ in seinen Bann gezogen.
 _ Im Mai gab es den Vortrag „Mal ganz ehrlich schwindeln sie auch manch-

mal?“ von Frau Ingeborg Grein-Feil, mit dem sie uns alle begeistert hat.

Der Seniorenausflug im September führte uns dieses Jahr nach Würzburg. 

Nach der Kaffeepause im Biergarten der Residenz ging die Fahrt mit dem City-

Train durch Würzburg, wo uns über Mikrophon die wichtigsten und schönsten 

Bauwerke erklärt wurden. Da wir wegen Renovierungsarbeiten nicht auf die 

Marienburg fahren konnten, flanierten wir durch die wunderschönen Gärten 

der Residenz. Der Abschluss fand im Landgasthof Klotz in Schnelldorf-

Unterampfrach statt. Von dort traten wir nach einem sehr guten und reichli-

chen Essen gutgelaunt die Heimfahrt an.

Der letzte Seniorennachmittag 2023 fand am 7. Dezember statt. Gerd Stein-
wand hat uns mit dem Thema „Advent – damit nicht alles beim Alten bleibt“ 

(Vergessene und neue Bräuche besinnlich und heiter serviert) einen unterhalt-

samen Nachmittag beschert.

Über Neuzugänge, egal welcher Konfession, freuen wir uns.

Seniorennachmittag
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Wie schon im vergangenen Patriziusblättle berichtet, gab und gibt es immer 

noch Arbeitseinsätze und Erneuerungen, um unserem Friedhof ein würdiges 

und gepflegtes Aussehen zu verleihen.

Dank dem täglichen Gießen von Anton Brenner, Walter Köder und Markus Lin-

gel ist die frisch gepflanzte Eibenhecke bis auf wenige Pflanzen gut ange-

wachsen. Die neu gestalteten Urnenfelder fügen sich harmonisch zwischen 

die großen Grabstellen ein. Es wurde zudem an vielen Stellen wieder neu Hu-

mus aufgebracht und die Rasenflächen intensiv gepflegt. 

Durch die vielen einzelnen Maßnahmen wirkt der Friedhof nun wieder für vie-

le Besucher als ein schöner Ort der Erinnerung und Stille aber auch der Be-

gegnung.

An der Wasserstelle am 

Friedhofseingang gibt es 

mittlerweile eine Vorrich-

tung, an der Handbesen, 

kleine Schaufel, Eimer, klei-

ne Hacke, kleiner Rechen 

und eine Schere angebracht 

sind. 

Auf der Rückseite der Gerätehütte 

(neben den Abfallcontainern) be-

findet sich eine große Schaufel 

und ein großer Besen. Diese Ge-

genstände sind zwar Friedhofsei-

gentum, dürfen aber gerne für Tä-

tigkeiten der Grabpflege von je-

dem genutzt werden.

Friedhof
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Das Ziel unserer diesjährigen Gemeindewallfahrt am 25. Oktober war die 

Sankt-Stephanus-Kirche in Wasseralfingen. Dieses Jahr fuhren wir wieder 

gemeinsam mit dem Bus. Während der Busfahrt wurde gebetet, gesungen 

und Pfarrer van Meegen hat zwei Witze erzählt. Das gehört auch zu einer Wall-

fahrt, meinte er. 

Leider konnte unser ehemaliger Pfarrer Michael Windisch nicht am Gottes-

dienst teilnehmen, er musste kurzfristig eine Messe in seiner Nachbargemein-

de übernehmen. Er ließ jedoch Grüße ausrichten.

Unter der Leitung von Christine Mairle-Zirbs begleitete der Kirchenchor die 

Messe. Bei der tollen Akustik in der Kirche war der Chorgesang ein wahrer Ge-

nuss, so Pfarrer van Meegen. An der Orgel spielte Christine Kutter.

Nach dem Gottesdienst bekamen wir noch eine kleine Kirchenführung durch 

Pfarrer van Meegen, der uns die Bilder von Sieger Köder erklärte.

Bei einer Einkehr im Landhotel Klozbücher ließ man die Wallfahrt bei Vesper 

und Gesprächen ausklingen.

Gemeindewallfahrt

Der „Frauenaltar“ in der

Pfarrkirche St. Stephanus 

von Sieger Köder
(von links nach rechts)

Jeanne d´Arc

Elisabeth von Thüringen

Mondsichelmadonna

Edith Stein

Mutter Teresa 

Der „Wasseralfinger Altar“ 

von Sieger Köder



Ein besonderes Erlebnis für den Kirchenchor St. Patrizius

Im Frühjahr 2022 fragte Ulrike Rebele unsere Dirigentin Christine Mairle-

Zirbs, ob sie für ihre Dirigentenprüfung in unserem Chor hospitieren dürfe. 

Christine stellte sich sofort als Mentorin zur Verfügung und so kam Ulrike re-

gelmäßig zu den Singstunden und übte mit Christine und dem Kirchenchor 

das Dirigieren und das Einüben neuer Stücke. Dieses Jahr war es dann am 21. 

September soweit. Unter der Auf-

sicht von ihrem Ausbilder Benedikt 

Nuding (Regionalkantor Ellwangen) 

und dem Kirchenmusikdirektor Mi-

chael Müller aus Bad Mergentheim 

musste Ulrike nach einem kleinen 

Einsingen das „Ave Maria“ von Jo-

hann Degen mit dem Chor einstu-

dieren und den vierstimmigen Satz 

„Ubi Caritas“ von Andrey Snyder di-

rigieren. Nicht nur Ulrike war aufge-

regt, auch der Chor war ange-

spannt, aber es hat wunderbar ge-

klappt. Der Hohenberger Kirchen-

chor hat jetzt eine Dirigentin, die die 

D-Prüfung erfolgreich abgelegt hat. 

Für den Kirchenchor St. Patrizius 

war dies ein einmaliges Erlebnis. Be-

sonders schön und wertvoll war 

auch, dass Ulrike ihren Mann Hans 

mitgebracht hat. Mit seiner sicheren Bass-Stimme unterstützte er unseren 

Chor bei vielen Auftritten.

Wir gratulieren Ulrike Rebele herzlich zu ihrer bestandenen Prüfung und der 

Kirchengemeinde St. Jakobus Hohenberg zu seiner erfolgreichen, sympathi-

schen Dirigentin.
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Kirchenchor St. Patrizius
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Das Ehepaar Johann und Josefine Bolsinger ließen vor 100 Jahren ein Weg-

kreuz auf ihrer Hofstelle in Hinterlengenberg aufstellen. Sie wollten damit 

ihrer Dankbarkeit Aus-

druck verleihen, dass ihre 

Tiere von Seuchen und 

Krankheiten verschont 

blieben. Im Steinsockel 

des Kreuzes ist der Spruch 

„Ehre dem Herrn“ eingra-

viert. Da die vergangenen 

100 Jahre das Kreuz ziem-

lich gezeichnet hatten, ent-

schlossen sich Anne und 

Josef Bolsinger das Kreuz 

restaurieren zu lassen und 

den Platz mit einem Blu-

menbeet und einer Ruhebank zu schmücken. Verbunden mit einer Andacht 

weihten Pfarrer Sven van Meegen und Vikar Lajos Körmöczy am 23. Sep-

tember 2023 das Wegkreuz. In seiner Ansprache verdeutlichte Pfarrer van 

Meegen, dass ein Kreuz ein Glaubenszeichen und ein Symbol der Hoffnung 

sei. Außerdem lade es alle Vorbeigehenden zum Gebet und zur Besinnung 

ein. Zu der Weihe waren zahlreiche Besucher gekommen und sie wurden 

anschließend noch von Familie Bolsinger zu einer Hocketse eingeladen. Bei 

der Bewirtung wurden sie von ihren Nachbarn, Familie Königer vom Reiter-

hof, tatkräftig unterstützt.

Impressum: 

Herausgeber: Kath. Kirchengemeinde Eggenrot

Redaktionsteam: Anton Brenner, Hedwig Oesterle, Klara Brenner, 

Johanna Herschlein, Irmgard Köder und Maria Hofmann

Gestaltung & Layout: Richard Oesterle

Druck: Druckerei Opferkuch

Auflage: 500 Exemplare

Erscheint: halbjährlich 15

Wegkreuz - Einweihung
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Es kommt

nicht darauf an,

dass alle Briefe

und Päckchen

noch rechtzeitig 

ankommen.

Es kommt

auch nicht darauf an,

dass Du mit einer

staubfreien und

festlich geschmückten

Wohnung

bei anderen ankommst.

Es kommt einzig 

und allein darauf an, 

dass Jesus 

ankommt 

bei Dir.

Ist das bei Dir

angekommen?

(Peter Schott)
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